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EUER MOBILER FUẞABDRUCK 
EURE MOBILITÄTSBILANZ 

Die Schülerinnen und Schüler (SuS) setzen sich aktiv mit ihrer eigenen Mobilitätsbilanz 

auseinander. Sie erschließen sich den Begriff „CO2-Fußabdruck“, übertragen ihn auf den 

Bereich Mobilität und ermitteln anhand ihrer eigenen Mobilitätsbilanz über eine gesamte 

Woche ihren persönlichen „CO2-Fußabdruck“. Sie tauschen sich zu ihrer Mobilitätsbilanz aus 

und suchen gemeinsam nach Möglichkeiten, Mobilität nachhaltiger zu gestalten, individuell, 

als Klasse, Schule, ... Das Unterrichtsbeispiel bietet zahlreiche Erweiterungs- und 

Vertiefungsmöglichkeiten.     

ZIELE 

• Die SuS erfassen und berechnen den CO2- -Fußabdruck zu ihrem Mobilitätsverhalten 

und vergleichen ihn untereinander. 

• Sie treffen bewusste und verantwortungsvolle Entscheidungen und sind in der Lage, mit 

den erhalten Anregungen ihr Mobilitätsverhalten nachhaltiger zu gestalten. 

• Sie kennen die Notwendigkeit gesellschaftlicher Problemlösungen und haben Einblick 

gewonnen in individuelle, lokale, globale und schulinterne Lösungsstrategien. 

• Sie positionieren sich zu nachhaltiger Mobilität und bringen ihre Meinung sachlich 

begründet dazu in Toleranz zu anderen Positionen zum Ausdruck. 

• Sie kennen Möglichkeiten die eigene Mobilitätsbilanz zu beeinflussen und sind in der 

Lage ihr Wissen auf andere individuelle Gegebenheiten zu übertragen. 

LEHRPLANANBINDUNG 
OS, Klassenstufe 6, Mathematik, Wahlbereich 3: „Erfassen und Auswerten von Daten“ 

OS, Klassenstufe 6, Mathematik, Lernbereich 2: „Zuordnungen in der Umwelt (Dreisatz, 

Maßstab)“ 

GY, Klassenstufe 7, Mathematik, Lernbereich 2: „Zuordnungen in der Umwelt“ 

GY, Klassenstufe 7, Mathematik, Wahlbereich 1: „Tabellenkalkulation – ein 

mathematisches Werkzeug“ 

GY, Klassenstufe 7, Gemeinschaftskunde/Rechtserziehung/Wirtschaft, Wahlbereich 2: 

„Eine aktuelle Kontroverse in der Kommune“ 
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ZEITBEDARF 
3 UE (135 min.) optional Erweiterungen vgl. Weiterbearbeitung 

MATERIAL UND PRAKTISCHE VORBEREITUNG 

• Anlage 1: Kopiervorlage "Eure Mobilitätsbilanz" (Seiten 1-3): 1x je SuS 

• Anlage 2: Kopiervorlage "Projektideen zum Thema": 1x je SuS 

• Anlage 3: Fahrradrätsel: 1x je SuS (ggf. 1x als Klassenaufgabe per Beamer) 

• Anlage 4: Daten zu Emissionen einzelner Verkehrsmittel in Deutschland 

• gegebenenfalls Computer mit Internetzugang oder Definition des CO2-Fußabdrucks (vgl. 

inhaltliche Vorbereitung) auf Tafel oder Folie für den Einstieg in die Stunde 

INHALTLICHE VORBEREITUNG 
Definition des CO2 - Fußabdrucks: 

Der CO2-Fußabdruck ist ein Maß für den Gesamtbetrag der Kohlendioxid-Emissionen, die 

durch unser menschliches Handeln verursacht werden. Beim CO2-Fußabdruck für den 

Bereich Mobilität werden die Kohlendioxid-Emissionen, die durch die Mobilität im Alltag, in 

der Freizeit und im Urlaub entstehen, zusammengerechnet. 

 

Datenerfassung und -verarbeitung 

Sichtung der Unterrichtsmaterialien der Anlage 1 und Anpassung an den Unterricht, z. B. 

Erklärung der physikalischen Maßeinheit für die CO2-Menge, Auswahl der Methoden der 

Datenerfassung, deren tabellarischer Darstellung und ggf. der beschreibend statistischen 

Auswertung innerhalb einzelner Datenreihen und im Vergleich der Datenreihen miteinander 

(z. B. relative Werte in Prozent, Maximum, Minimum, Mittelwert u. a.).  

DURCHFÜHRUNG 
1. Die SuS recherchieren als Hausaufgabe im Internet die Bedeutung und die Definitionen 

des Begriffes „CO2-Fußabdruck“ und übertragen ihn auf den Bereich Mobilität. Optional 

sammeln sie in der Klasse zum Beispiel mit der Placemat-Methode ihre Ideen und 

Vorkenntnisse dazu und gleichen diese mit einer von der Lehrkraft vorgegebenen 
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Definition oder einer von ihnen im Internet recherchierten ab. 

Informationen zur Placemat-Methode unter: 

https://www.bpb.de/lernen/grafstat/partizipation-vor-ort/155248/placemat  

(Anlage 1, Seite 1). 

2. Die SuS tragen ihre Ergebnisse in der Klasse vor, erarbeiten zusammen eine Definition 

und tragen diese in ihr Arbeitsblatt ein (Anlage 1, Seite 1). 

3. Die Lehrkraft führt in die Wochenarbeit ein, in der die SuS mit Hilfe der Tabelle (siehe 

Kopiervorlage Anlage 1, Seite 3) und unter Nutzung gegebener Informationen (Anlage 1, 

Seite 2) eine Mobilitätsbilanz ihrer Alltagswege erstellen: Sie sollen eine Woche lang die 

Länge ihrer Schul- und Freizeitwege festhalten, die hierbei entstehenden CO2-

Emissionen, die verbrauchten Kalorien und die benötigte Zeit errechnen. Wichtig ist, 

darauf zu verweisen, dass sowohl die Schul- als auch die Freizeitwege berücksichtigt 

werden und dass Fahrten im Elterntaxi auch zählen! 

4. Im Anschluss an die Wochenarbeit werden die Ergebnisse in der Klasse gesammelt, ggf. 

statistisch ausgewertet, präsentiert und verglichen. Die SuS können sich in der  

2. Unterrichtsstunde mit einem/r Partner/in oder in Gruppen über ihre individuellen 

Mobilitätsbilanzen austauschen und darüber diskutieren. Wo sehen sie Möglichkeiten, 

etwas im Sinne einer nachhaltigeren Mobilität zu verändern? Im Klassenverband kann 

zusammen überlegt werden, was man als Klasse oder Schule tun kann (siehe 

Erweiterungsmöglichkeiten und Projekte). 

5. Eine Wiederholung der Wochenarbeit im zeitlichen Abstand, zum Beispiel von einem 

Jahr, ermöglicht die Evaluierung des eigenen Verhaltens. 

 

Tipps: 

Möglichkeiten der Berechnung der zurückgelegten Kilometer: 

• Tachometer am Fahrrad, im Auto 

• klassisch: mit Karten und Lineal 

• Routenplaner im Internet 

Als Auflockerung/Übergang an passender Stelle zwischen den Arbeitsschritten kann bspw. 

das Fahrradrätsel (siehe Schülerarbeitsblatt in Anlage 3) genutzt werden. 

 

Lösung Fahrradrätsel: Wer sitzt auf welchem Rad? 
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1. Lukas sitzt auf dem grünen Faltrad,                    

2. Kim auf dem roten Hollandrad,              

3. Lara auf dem schwarzen Mountainbike,   

4. Emre auf dem blauen Tourenrad und         

5. Emma sitzt auf dem gelben Sportrad. 

KOMPETENZERWERB 

ERKENNEN 

Die SuS können sich mit ihrer eigenen Mobilitätsbilanz auseinandersetzen und diese 

analysieren und gestalten. Sie können die Notwendigkeit gesellschaftlicher Problemlösungen 

erfassen und verstehen. 

BEWERTEN 

Die SuS können das eigene und das Mobilitätsverhalten anderer reflektieren und bewerten. 

HANDELN 

Die SuS können auf Basis der erhalten Anregungen bewusste, eigenverantwortliche 

Entscheidungen treffen und ihr Mobilitätsverhalten zielgerichtet ändern. 

Sie sind in der Lage gemeinsam erarbeitete Lösungsstrategien auf individueller, lokaler und 

schulinterner Ebene zu nutzen, um sich selbst zu organisieren, aktiv zu werden und ihre 

Meinung zum Ausdruck zu bringen. 

WEITERBEARBEITUNG 
Erweiterungsmöglichkeiten: 

Mobilitätstagebücher und Gedankenexperimente 

• Als Folgeprojekt könnten die SuS eine Woche lang auf ein anderes Verkehrsmittel 

umsteigen, ihre alternative Mobilitätsbilanz erstellen und zum Beispiel in Tagebüchern 

ihre Erfahrungen festhalten. Diese können in einer Ausstellung vorgestellt werden und die 

Ausgangsbasis für weitere Schulmobilitätsprojekte bilden (siehe Projektideen am Ende 

dieses Kapitels und in der Kopiervorlage Anlage 2). 

• Wenn sich der reale Umstieg in der Klasse nicht realisieren lässt, ist auch ein 

Gedankenexperiment möglich. 

• Die Aktivitäten können auf der Homepage der Schule dokumentiert werden. 
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Im Anschluss an dieses Unterrichtsbeispiel bietet sich die 

Unterrichtseinheit „Euer mobiler Fußabdruck – Was bringt was beim CO2-Sparen?“ an (siehe 

www.bne-sachsen.de/themen). Sie vertieft die Auseinandersetzung mit dem Thema und 

kann Ausgangspunkt für vielfältige weitere Projekte sein. 

 

Projektideen (eine in den Formulierungen auf die Schüler zugeschnittene Kopiervorlage zu 

nachfolgenden Projektideen stellt Anlage 2 bereit): 

1. Projekt: co2nnect – CO2 on the way to school. Bei der Kampagne „co2nnect – CO2 

on the way to school“ (www.co2nnect.org) können Schülerinnen und Schüler sich mit 

Schulen weltweit zum Thema „CO2-Sparen auf dem Schulweg“ austauschen, ihre 

Projekte vorstellen und von anderen lernen.   

2. Projekt: Schulweg-Mobilitätsplan. Mit dem Schulweg-Mobilitätsplan kann das 

Thema CO2-Sparen auf dem Schulweg größer aufgezogen werden. Hier kann das 

Mobilitätsverhalten an der Schule genauer unter die Lupe genommen werden, die 

Schule kann sich ein konkretes CO2-Sparziel setzen und kann Ideen entwickeln, wie 

dieses Ziel erreicht werden kann (zum Beispiel durch die Gründung von 

Fahrradgemeinschaften für jüngere SuS oder durch ein Konzept für mehr 

Verkehrssicherheit auf den Radwegen oder an Querungen). Infos dazu gibt es unter: 

http://www.radschlag-info.de/fileadmin/user_upload/redaktion/ 

Schule/Unterrichtsideen/3_Schulwegmobilitaetsplan.pdf 

3. Projekt: Virtuelle Radtour. Bei der VCD-Kampagne „FahrRad! – Fürs Klima auf 

Tour" können Schülerinnen und Schüler durch tägliches Radfahren eine virtuelle 

Radtour durch Deutschland bestreiten und dabei tolle Preise gewinnen. Informationen 

zur Kampagne gibt es unter: https://www.klima-tour.de/ 

HINTERGRUNDINFORMATIONEN FÜR LEHRKRÄFTE 
Für die Einführung in das Thema und viele Anregungen für den eigenen Unterricht oder 

schulische Projekte empfiehlt sich das Kapitel „Mobilität – Grundlagen eines integrativen 

Lernbereiches“ in der Broschüre „Umweltfreundlich mobil-Lehrerheft“. Diese finden sie unter: 

https://bne-sachsen.de/materialien/umweltfreundlich-mobil-lehrerheft 

 

Aktuelle Zahlen zu Emissionen durch Verkehr findet man auf der Seite des 

Umweltbundesamt. Oftmals ist in der Literatur vom „CO2-Ausstoss“ die Rede. Heute werden 

https://www.klima-tour.de/
https://bne-sachsen.de/materialien/umweltfreundlich-mobil-lehrerheft
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aber meist alle Treibhausgase erfasst und die Gesamt-Emissionen in 

CO2-Äquivalenten angeben. Dem Alter jüngerer SuS angemessen, wird in diesem Beispiel 

auch didaktisch reduziert von CO2 gesprochen. Auf der Seite 9 des Unterrichtsbeispiels in 

der Tabelle unten sind aber tatsächlich Emissionen für alle Treibhausgase erfasst und in 

CO2-Äquivalente umgerechnet. In der Anlage 4 finden Sie die entsprechenden 

Datengrundlagen für 2010 und 2018 vom Umweltbundesamt 

QUELLE 
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (BMU) (Hrsg.) (2012): 

Umweltfreundlich mobil, Materialien für Bildung und Information – Handreichung für 

Lehrkräfte, Berlin. aus: https://www.umwelt-im-

unterricht.de/medien/dateien/umweltfreundlich-mobil-lehrerheftsek/ 

 

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (BMU) (Hrsg.) (2012): 

Umweltfreundlich mobil, Materialien für Bildung und Information – Schülerheft, Berlin. aus: 

https://www.umwelt-im-unterricht.de/medien/dateien/umweltfreundlich-mobil-schuelerheftsek/ 

 

"BMU   Beide Werke sind lizenziert unter einer Creative Commons Namensnennung - 

Weitergabe unter gleichen Bedingungen 4.0 International Lizenz. 

Sie dürfen diesen Text unter anderem ohne besondere Genehmigung verwenden und bearbeiten, z.B. kürzen oder umformulieren, sowie 

weiterverbreiten und vervielfältigen. Dabei müssen www.umwelt-im-unterricht.de als Quelle genannt sowie die oben genannte Creative 

Commons-Lizenz verwendet werden. Details zu den Bedingungen finden Sie auf der Creative Commons-Website. 

 

Open Educational Resources Logo Umwelt im Unterricht unterstützt die Erstellung von 

Bildungsmaterialien unter offenen Lizenzen im Sinne der UNESCO. " 

 

Überarbeitet und ergänzt für die Anbindung an den sächsischen Lehrplan als Teil des 

sächsischen Umsetzungsprojektes zum Orientierungsrahmen für den Lernbereich globale 

Entwicklung. 

 

 

 

 

Dieses Unterrichtsbeispiel kann kopiert und frei verwendet oder weitergegeben werden. 

https://www.umwelt-im-unterricht.de/medien/dateien/umweltfreundlich-mobil-lehrerheftsek/
https://www.umwelt-im-unterricht.de/medien/dateien/umweltfreundlich-mobil-lehrerheftsek/
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ANLAGE 1: „EURE MOBILITÄTSBILANZ“ 
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ANLAGE 2: „PROJEKTIDEEN“ 
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ANLAGE 3: „FAHRRADRÄTSEL“ 
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ANLAGE 4: DATEN ZU EMISSIONEN EINZELNER 
VERKEHRSMITTEL IN DEUTSCHLAND 
 
 

 
 

 

 


	Ziele
	Lehrplananbindung
	Zeitbedarf
	Material und praktische Vorbereitung
	Inhaltliche Vorbereitung
	Durchführung
	Kompetenzerwerb
	Weiterbearbeitung
	Hintergrundinformationen für Lehrkräfte
	Quelle
	Anlage 1: „Eure Mobilitätsbilanz“
	Anlage 2: „Projektideen“
	Anlage 3: „Fahrradrätsel“
	Anlage 4: Daten zu Emissionen einzelner Verkehrsmittel in Deutschland

